
Sie können die QR Codes nützen um später wieder auf die neuste Version eines Gesetzestexts zu gelangen.

§ 5 WLBG Verpflichtungen
 WLBG - Wiener Leichen- und Bestattungsgesetz

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 07.10.2024

(1) Jedermann ist verp0ichtet, dem Totenbeschauarzt wahrheitsgetreu Auskünfte betre4end Wahrnehmungen im

Zusammenhang mit dem Todesfall zu erteilen und dessen Anordnungen zu befolgen.

(2) Die nach § 2 Abs. 2 Z 1 bis 4 zur Anzeige des Todesfalls verp0ichteten Personen haben nach Eintritt des Todesfalls

vom behandelnden Arzt einen ärztlichen Behandlungsschein oder von der beigezogenen Hebamme eine

Hebammenbestätigung zu verlangen und sofern möglich dem Totenbeschauarzt bei der Totenbeschau zu übergeben.

Sonstige zur Klärung des Todes dienliche Unterlagen, wie Patientenbriefe nach § 38 Abs. 2 Wiener

Krankenanstaltengesetz 1987 – Wr. KAG, LGBl. für Wien Nr. 23, ärztliche Bestätigungen oder Rezepte, sind ebenfalls zu

übergeben.

(3) Der ärztliche Behandlungsschein und die Hebammenbestätigung haben zu enthalten:

1. Stammdaten des Verstorbenen: Vor- und Familienname, Titel, Geschlecht und Geburtsdatum;

2. Ort und Zeitpunkt des Todes;

3. Datum der letzten Behandlung oder Hilfeleistung;

4. die für die Erfüllung der Aufgaben des Totenbeschauarztes bedeutsamen Angaben, insbesondere die

wahrscheinliche Todesursache und die wahrscheinliche Todesart.

(4) Bis zum Eintre4en des Totenbeschauarztes ist der Tote in unveränderter Lage zu belassen. Ausgenommen sind alle

jene Fälle, in denen Wiederbelebungsversuche erforderlich sind oder wenn bei Todesfällen oder Leichenfunden an

ö4entlichen Orten die Veränderung aus wichtigen Gründen, wie insbesondere die Befreiung des Toten aus einer

Zwangslage und die Freimachung einer Verkehrsfläche, notwendig ist.

(5) Vor dem Eintre4en des Totenbeschauarztes darf eine Leiche vom Sterbe- oder Fundort nur weggebracht werden

auf Anordnung des Magistrats, der für den Transport der Leiche in eine Leichenkammer einer Bestattungsanlage zu

sorgen hat.

(6) Eine Anordnung nach Abs. 5 ist zu treffen, wenn dies:

1. zur Wahrung ö4entlicher Interessen, insbesondere aus sanitären Gründen oder aus Gründen der Sicherheit oder

Ordnung erforderlich ist;

2. zur Wahrung privater Interessen gerechtfertigt erscheint und dadurch kein wichtiges ö4entliches Interesse verletzt

wird.
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